Praktischer Technikunterricht

Frostig wurd´s den elf Neuntklässlern der biologisch-ökologisch ausgerichteten Georg-Schöner-Schule Steinach erst beim Vespern. Klassenlehrer Franz Huber hatte den Technikunterricht im Fächer übergreifenden Bereich „Wirtschaft, Arbeit, Gesundheit“ (WAG) ins Freie verlegt. Und dies zusätzlich zu einem guten Zweck: die Jungs unterstützten das Rücköffnungsprojekt von Lokaler Agenda und Gemeinde am Rebenrain durch die Einzäunung einer weiteren Weidefläche beim Brendiswäldele. Die 14- und 15- Jährigen kamen beim Einschlagen von rund 50 Kastanienpfählen trotz der winterlichen Temperaturen ganz schön ins Schwitzen. Beim Anbringen der Isolatoren konnten sie den Umgang mit Bohrmaschine und Akkuschrauber üben. Franz Huber sieht die Aktion auch vor dem pädagogischen Hintergrund: Praktische gemeinsame Arbeiten bleiben den Jugendlichen in Erinnerung!“ Zudem wird er die Aktion in die nächste Mathematikstunde einbinden und die Schüler die Fläche der Weide, die Gesamtlänge des verbrauchten Litzendrahts und die Holzkubatur aller Weidepfähle berechnen lassen. „Das ist mal angewandte Mathematik“, so Huber. „Die Jungs haben die Fläche begangen und somit einen Bezug zu der Aufgabe.“ Die Gemeinde Steinach unterstützte die Aktion mit der Bereitstellung von Arbeitsmaterialien und -geräten und einem Vesper. Anschließend lobte Huber seine Schützlinge: „Ihr habt gut gearbeitet!“

Auf die Frage hin, ob sie sich wieder mal so einen Arbeitseinsatz vorstellen könnten, erfolgte begeisterte Zustimmung. Nur eine Idee hatte ein Jugendlicher: „Vielleicht könnte man beim nächsten Mal die Mädchen im Hauswirtschaftsunterricht die Zäune spannen lassen. Die können doch viel besser mit Schnur und Faden umgehen!“

